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Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zuletzt wurde ich bei einem Gespräch mit der Frage konfrontiert, ob die Windkraft als etablierte 

Technologie anzusehen ist und inwieweit es bei dieser Form der Energienutzung noch 

Forschungsbedarf gibt. 

Eine brauchbare Antwort auf diese Frage kann meines Erachtens die Arbeit des 

Technologieprogrammes der Internationalen Energieagentur (kurz: IEA Wind TCP) liefern. Diese 

Kooperationsplattform bietet seit 1977 die Möglichkeit, sich zu Forschungsthemen aus dem Bereich 

der Windenergienutzung mit Organisationen anderer Länder zu vernetzen und gemeinsam 

Lösungswege zu erarbeiten. Dies erfolgt durch die Bildung sogenannter Tasks (dt. Arbeits-

/Fokusgruppen), die internationale Publikationen und Handlungsempfehlungen zu den von ihnen 

behandelten Themenkreisen erarbeiten.  

Auch Österreich hat diese Chance in den letzten Jahren durch Mitarbeit genutzt und dabei einerseits 

Erfahrungen aus nationalen Projekten in die internationale Zusammenarbeit eingebracht und 

andererseits vom Knowhow der Partnerländer profitiert. 

Für eine Organisation, deren primäres Ziel die internationale Vernetzung ist, war 2020 

pandemiebedingt freilich ein herausforderndes Jahr. Es konnten keine physischen Meetings 

abgehalten werden, was den direkten Austausch und die Diskussion über anstehende 

Forschungsthemen erschwerte. Auch der für Herbst 2020 geplante nationale Branchenevent mit 

Beiträgen aus ausgewählten IEA-Tasks musste Corona-bedingt verschoben werden. 

Nichtsdestotrotz nahm das Interesse an der internationalen Kooperation selbst in diesem 

herausfordernden Jahr weiter zu, was sich auch an der Aufnahme neuer Mitgliedsländer (i.e. Indien 

und Rumänien) zeigte. Vor allem aber war es spannend zu beobachten, dass im Jahr 2020 die 

Arbeiten an in Summe sogar vier neuen Tasks / Arbeitsgruppen aufgenommen wurden. 

In diesem Lichte kann meines Erachtens auch die eingangs gestellte Frage beantwortet werden: Ob 

es sich um Themen wie soziale Akzeptanz der Windenergie, Netzintegration, Rotorblatt-Recycling 

oder neue Turbinentechnologien handelt – infolge der sehr ambitionierten Ausbauziele für die 

Windenergie tauchen laufend neue Fragestellungen auf, die eine international gut abgestimmte 

Begleitforschung weiterhin unverzichtbar machen. 
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Daran anknüpfend freut es mich, Ihnen mit diesem Dokument eine weitere Ausgabe einer 

Informationsbroschüre übermitteln zu dürfen, die alljährlich die wichtigsten Informationen zu den 

Aktivitäten der einzelnen Tasks des IEA Wind TCP zusammenfasst.  

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre viel Vergnügen! 

Andreas Krenn 

Alternate Member IEA Wind Executive Committee 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zum IEA Wind Technologiegramm finden Sie auf der nationalen IEA Wind 

TCP Seite https://nachhaltigwirtschaften.at/de/iea/technologieprogramme/wind/ sowie auf der 

Website des IEA Wind TCPs: https://community.ieawind.org 

 

Kontaktdaten: 

Andreas Krenn 

Energiewerkstatt Verein, Heiligenstatt 24, A-5211 Friedburg 

Tel. +43 7746 28212-17 

Email: andreas.krenn@energiewerkstatt.org  

 

Die österreichische Beteiligung am Wind TCP wird vom Technologieprogramm IEA 

Forschungskooperation des Bundesministeriums für Klimaschutz finanziert.  

 

https://nachhaltigwirtschaften.at/de/iea/technologieprogramme/wind/
https://community.ieawind.org/
mailto:andreas.krenn@energiewerkstatt.org
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• Task 11: Base Technology Exchange       

Der Task 11 wurde bereits 1978 gegründet und ist nach wie vor ein unentbehrlicher Teil des 

Technologieprogrammes der Internationalen Energieagentur (kurz: IEA Wind TCP). Primäres Ziel 

dieser Arbeitsgruppe ist das Aufgreifen und die Auseinandersetzung mit aktuellen 

Herausforderungen und Forschungsfragestellungen sowie Chancen aus dem Bereich der 

Windenergie. Dies wird durch die Abhaltung von sogenannten Topical Expert Meetings (TEMs) 

erreicht, wo sich Experten zu Forschungsthemen austauschen, die von gemeinsamem Interesse für 

die Mitglieder des IEA Wind TCP sind. 

In diesem Zusammenhang wurden im Jahr 2020 fünf TEMs zu folgenden Themen abgehalten: 

• TEM#98 in Dänemark:   „Turbine blade recycling“  

• TEM#99 online:    „Floating Offshore Wind“  

• TEM#100 online:    „Farm Flow Control“ 

• TEM#101 online:   „Hybrid Power Plants“ 

• TEM#102 online:    „Airborne Wind Energy“  

 
Foto anl. eines IEA Treffens in Bilbao, 2019, Bildquelle: www.ieawind.at 

Durch die TEMs wird gewährleistet, dass das IEA Wind TCP aktuelle Fragestellungen aufgreift und 

die neuesten technischen und wissenschaftlichen Entwicklungen bearbeitet. Wenn ein TEM 

genügend Interesse gewinnt, kann es zu einem neuen Task innerhalb der IEA Wind TCP 
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weiterentwickelt werden. Als Ergebnis der fünf TEMs, die im Jahr 2020 abgehalten wurden, konnten 

vier neue Forschungs-Tasks ins Leben gerufen werden. Zu diesen neuen Tasks werden jetzt laufend 

die detaillierten Vorhaben (task proposals) erarbeitet und Teilnehmer / Spezialisten weltweit 

gesucht und zusammengestellt. 

Neben seiner Funktion als Task-Schmiede werden durch den Task 11 auch die Ergebnisberichte und 

Handlungsempfehlungen der einzelnen inhaltlichen Tasks verbreitet. Diese Dokumente, die vielfach 

als Basis für nationale und internationale Standards dienen, können in einer öffentlichen Online-

Bibliothek auf der IEA Homepage https://community.ieawind.org/task11/home 

http://www.ieawind.org/eingesehen werden. 

Beteiligte Länder: Belgien, Kanada, China (CWEA = Chinese Wind Energy Association), Dänemark, 

Finnland, Deutschland, Irland, Italien, Japan, Korea, Mexiko, Niederlande, Norwegen, Spanien, 

Schweden, Schweiz, England, Vereinigte Staaten. 

Website: https://community.ieawind.org/task11/home 

   

https://community.ieawind.org/task11/home
http://www.ieawind.org/
https://community.ieawind.org/task11/home
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• Task 19: Wind Energy in Cold Climates       

Ausgezeichnete Windbedingungen, geringe Bevölkerungsdichte sowie 

verbesserte technologische Lösungen: Die Nutzung von Windenergie in 

kalten Klimazonen bringt viele Vorteile und ist daher ein stetig wachsendes 

Einsatzgebiet. 

Gleichzeitig bringen die Wetterbedingungen in diesen Klimazonen einige 

Herausforderungen mit sich, wie Eisbildung an den Turbinen oder Umgebungstemperaturen unter 

den Auslegungsgrenzen von Standard-Windkraftanlagen. Dahingehend macht es sich der Task 19 

zur Aufgabe, den weiträumigen Einsatz von Windkraft in kalten Klimazonen in einer sicheren und 

ökonomisch vertretbaren Art und Weise zu ermöglichen und untersucht eine Vielfalt von Themen, 

inklusive Projektentwicklung, Betrieb und Wartung, Sicherheit und Umwelt sowie Standardisierung.  

Aktuelle Aktivitäten des Tasks 19 im Jahr 2020 waren:  

• Die Entwicklung einer Software zur Bewertung von 

Ertragsverlusten durch Vereisung – diese Software ist auf 

der Task 19 Website zum Download bereitgestellt 

• Testung und Evaluierung von Eiserkennungs-Systemen 

• Die Erstellung von Garantie-Richtlinien für den Einsatz von 

Rotorblattheizungen die Arbeit von Windturbinen in 

eisigen Klimas wurde begonnen. 

Vereiste Messanlage, Quelle: energiewerkstatt.at 

 
Beteiligte Länder: Österreich, Belgien, Kanada, China (CWEA), Dänemark, Finnland, Deutschland, 

Norwegen, Schweden, Schweiz, England. 

Website: https://community.ieawind.org/task19/home 

https://community.ieawind.org/task19/home
https://community.ieawind.org/task19/home
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• Task 25: INTEGRATION - Operation of Power Systems with Large Amounts of Wind  

Dieser Task wurde bereits 2006 gestartet und setzt sich mit der nach wie vor großen 

Herausforderung der Netzintegration auseinander. Dahingehend analysiert der Task 25 Methoden, 

die den Einfluss von Wind- und Solarenergie auf 

Stromsysteme bewerten, und entwickelt neue Ansätze 

hinsichtlich der Planung, Gestaltung und des Betriebs eines 

Stromsystems. Im vergangenen Jahr wurde der Fokus auf 

folgende Themen gelegt: 

• Effiziente Nutzung der vorhandenen Übertragungskapazität und Bewertung der 

Anforderungen für neue Netzinvestitionen 

• Auswirkungen von Variabilität und Unsicherheit auf Ausgleichs- und Reserveanforderungen 

• Kapazitätswerte der Windkraft und Systemstabilität 

• Veröffentlichung des Artikels „Why flexibility?“ und des Fact-Sheets „Task 25 Integration 

Fact Sheet“ (zum Download bereitgestellt unter der unten angeführten Webpage). 
 

Die Informationen, die in diesem Task erarbeitet werden, helfen 

wesentlich mit, die Windenergieanteile in Stromnetzen weltweit 

auf ökonomische Art und Weise zu erhöhen und die 

Energiewende voranzutreiben. 

Beteiligte Länder: Kanada, China (CWEA), Dänemark, Finnland, 

Frankreich, Deutschland, Irland, Italien, Japan, Mexiko, 

Niederlande, Norwegen, Portugal, Spanien, Schweden, England, 

Vereinigte Staaten, WindEurope. 

Website und Bildquellen: 

https://community.ieawind.org/task25/home  

https://community.ieawind.org/task25/home
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• Task 26: Cost of Wind Energy         

Windenergie dient als eine entscheidende Quelle von billiger, sauberer Energie in Märkten rund um 

den Globus. Dahingehend hängt die Zukunft der Windindustrie wesentlich davon ab, dass einerseits 

ein differenziertes Verständnis zu Kostenreduktionsmöglichkeiten vorhanden ist. Andererseits ist 

eine umfassende Kenntnis der Maßnahmen, mit welchen der Nutzen von Windenergie in den 

Energiesektoren maximiert werden kann, erforderlich. 

Der Task 26 hat Ergebnisse in 4 Bereichen hervorgebracht:  

Kosten für landbasierte Windenergie   Kosten für Offshore Windenergie 

Wert der Windenergie    Zukünftige Kosten der Windenergie 

 

 

2020 wurden u.a. folgender Artikel in Journal ‚Wind Energy‘ veröffentlicht:  

Technology effects in repowering wind turbines, Lacal� Arántegui  

 

Beteiligte Länder: Dänemark, European Commission, Deutschland, Irland, Japan, Niederlande, 

Norwegen, Schweden, England, Vereinigte Staaten. 

Website und Bildquelle: https://community.ieawind.org/task26/home 

https://community.ieawind.org/task26/home
https://community.ieawind.org/task26/home
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• Task 28: Social Acceptance of Wind Energy Projects      

Viele Windparkprojekte treffen auf besorgte Bürgerinitiativen, manchmal sogar direkten 

Widerstand, was zu erhöhten Kosten und teilweise zu einem gänzlichen Scheitern der Projekte führt. 

Selbst im Bereich der Offshore-Windenergie ist die gesellschaftliche Akzeptanz in der Zwischenzeit 

zu einem sehr wesentlichen Baustein einer erfolgreichen Projektentwicklung geworden. 

Das sehr komplexe Thema der sozialen 

Akzeptanz kann stark von einer internationalen 

Zusammenarbeit mit abgestimmten 

Themenstellungen profitieren. Diese werden so 

konzipiert und ausgeführt, dass das gemeinsame 

Verständnis von gesellschaftlicher Akzeptanz 

gefördert und gleichzeitig die Arbeit von 

politischen Entscheidungsträgern, Entwicklern 

und anderen Interessensvertretern in der 

globalen Windindustrie unterstützt wird. 

Im Jahr 2020 wurde zu diesem Zweck als T28 

sub-group MISTRAL geschaffen, die Abkürzung 

steht für: Multi-sectroal Approaches to Innovate 

Skills Training for Renewable energy and social 

acceptance. 

 

Beteiligte Länder: Dänemark, Deutschland, Finnland, Irland, Japan, Portugal, Schweiz, Vereinigte 

Staaten.  

Website und Bildquelle: https://community.ieawind.org/task28/home   

https://community.ieawind.org/task28/home
https://community.ieawind.org/task28/home
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• Task 29: Analysis of Aerodynamic Measurements      

Im Bereich der Rotorblattaerodynamik gibt es nach wie vor ein großes Optimierungspotential. Eine 

vielversprechende Strategie hin zu verbesserten aerodynamischen Kenntnissen ist es, die 

Datensätze von umfassenden Feldmessungen mit Messungen aus Windtunneln zu vergleichen, da 

beide Herangehensweisen Vor- und Nachteile aufweisen. Diese Ansätze werden vom Task 29 

verfolgt, der sich mit aerodynamischen Messungen und deren Analyse befasst.  

 

Im vergangenen Jahr konnten folgende Ergebnisse und Highlights erreicht werden: 

• Verbesserte und validierte aerodynamische und aeroelastische Modelle für 

Konstruktionscodes für Windkraftanlagen, die zu verbesserten Erkenntnissen über z.B. 

dynamische Induktions- und Übergangseffekte beim atmosphärischen Zufluss führen 

• Ein detaillierter Plan für ein neues großflächiges aerodynamisches Feldexperiment sowie 

eine benutzerfreundliche Validierungsplattform, die auf den Berechnungsfällen aus allen 

Phasen der IEA Aufgabe 29 basiert. 

• Die Ergebnisse wurden in Teilbereichen bereits online veröffentlicht. Zusätzlich wird vom 

Springer Verlag das „Wind Energy Aerodynamics Handbook“ publiziert. 

Beteiligte Länder: China (CWEA), Dänemark, Frankreich, Deutschland, Niederlande, Norwegen, 

Spanien, Schweden, Vereinigte Staaten. 

Website und Bildquelle: https://community.ieawind.org/task29/home 

 

https://community.ieawind.org/task29/home
https://community.ieawind.org/task29/home
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• Task 30: Offshore Code Comparison Collaboration      

Offshore-Windkraftwerke werden mithilfe von ausführlichen Simulationstools konzipiert und 

analysiert. Diese Simulationstools beschreiben die Dynamik zwischen den einströmenden 

Windbedingungen, der Aerodynamik und Elastizität der Rotorblätter, der Steuerung von 

Windturbinen sowie Faktoren wie der Meeresströmung. Der Task 30 wurde konzipiert, damit 

diese Modellierungstools für 

Offshore-Windturbinen validiert 

werden können (Offshore Code 

Comparison = OC6). Dies geschieht 

durch den Vergleich zwischen den 

Ergebnissen von Simulationen und 

Daten aus Feldmessungen. 

  

Im Jahr 2020 wurde die renommierte Torque-Konferenz online abgehalten und die Ergebnisse in 

Form eines Konferenzpapieres veröffentlicht. 

Darauf aufbauend wurden folgende zwei Fachartikel publiziert: 

• Robertson, A. et al. (2020). “OC6 Phase I: Investigating the underprediction of low-frequency 

hydrodynamic loads and responses of a floating wind turbine”, to be published in Journal of 

Physics: Conference Series, v. 1618. 

• Wang, L; Robertson, A; et al. (2021). “Investigation of Nonlinear Difference-Frequency Wave 

Excitation on A Semisubmersible Offshore-Wind Platform with Bichromatic-Wave CFD 

Simulations”. 

Beteiligte Länder: China (CWEA), Dänemark, Frankreich, Deutschland, Italien, Japan, Korea, 

Niederlande, Norwegen, Portugal, Spanien, England, Vereinigte Staaten. 

Website und Bildquelle : https://community.ieawind.org/task30/home   

https://community.ieawind.org/task30/home
https://community.ieawind.org/task30/home
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Task 31: WAKEBENCH: Benchmarking Wind Farm Flow Models    

Erfahrungswerte zeigen, dass viele der gegenwärtigen Windfeldmodelle die Leistung einer 

Windkraftanlage tendenziell überschätzen. Dies führt zu hoher Unsicherheit in der 

Ertragsabschätzung und signifikanten 

Verlusten hinsichtlich der Finanzierung. 

Dahingehend ist das Ziel des Tasks 31 die 

Entwicklung eines internationalen 

Verifizierungs- und Validierungs-Rahmens, 

um eine nachhaltige Verbesserung von 

Ertragsmodellen zu bieten.     Bildquelle: www.ieawind.org 

 

Generell befassen sich Strömungsmodelle mit den folgenden vier Hauptthemen: 

• Klimaforschung 

• Meteorologie 

• Einflüsse des Geländes und des  

       Windpark-Layouts 

• Aerodynamik 

Im Jahr 2020 gab es unter folgende Veröffentlichungen dazu: 

o Barber S (2020) Comparison metrics microscale simulation challenge for wind resource 

assessment — Stage 1. The Wind Vane Blog, Feb 28, 2020, 6 

o Huang G (2020) Numerical Site Calibration Benchmark: the Alaiz case. The Wind Vane Blog, 

June 27, 2020,  

Beteiligte Länder: China CWEA, Dänemark, Frankreich, Deutschland, Japan, Niederlande, Spanien, 

Schweden, Schweiz, Vereinigte Staaten. 

Website und Bildquelle: https://community.ieawind.org/task31/home  

https://community.ieawind.org/task31/home
https://community.ieawind.org/task31/home
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• Task 32: LIDAR: Wind Lidar Systems for Wind Energy Deployment    

Wind-Lidar-Technologien (light detection and ranging) erlauben Windmessung per Laser über 

größere Entfernungen hinweg. So kann z.B. vom Boden aus der einströmende Wind über die ganze 

Windturbinen-Rotorscheibe hinweg vermessen werden oder auch Windmessungen an beliebigen 

Punkten in einer Entfernung von bis zu einigen Kilometern vorgenommen werden. Daher sind sie 

eine wichtige Grundlagentechnologie für die Zukunft der Windenergie und der IEA Wind Task 32 hat 

es sich zur Aufgabe gemacht, allfällige Hindernisse und Herausforderungen für die breite 

Anwendung von Wind-Lidar in der Windenergie durch gemeinsame Forschungsaktivitäten und 

wechselseitigen Austausch beiseite zu räumen. 

Die aktuellen Schwerpunkte in den Aktivitäten im Task 32 lagen in folgenden Bereichen: 

• Wind-Lidar im komplexen Gelände und unter komplexen Strömungsbedingungen 

• Wind Lidar in kalten Klimazonen 

• Schwimmende Lidar Systeme (offshore Anwendungen) 

• Messung der Turbulenzintensität mit Wind-Lidar 

• Lidar unterstütze Regelung von Windkraftanlagen 

• Wind-Vorhersage mit Wind-Lidar 

 
Bildquelle: www.ieawind.org 

https://community.ieawind.org/task32/home
http://www.ieawind.org/
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Der Task 32 arbeitet dabei mit anderen IEA-Wind Tasks und verwandten Industrie- und 

akademischen Gruppen zusammen um wissenschaftliche Untersuchungen zu fördern und an den 

Bedürfnissen der Nutzer auszurichten. Aufgrund der besonderen geographischen und 

meteorologischen Anforderungen in Österreich, sind hierbei die Themen von Wind-Lidar im 

komplexen Gelände und in kalten Klimazonen von besonderem Interesse. Die Arbeitsgruppe zu 

Wind-Lidar im komplexen Gelände innerhalb des Task 32 wird dementsprechend auch vom 

Österreichischen Teilnehmer geleitet. 

 

 
Bildquelle: www.energiewerkstatt.org 

 
 

Beteiligte Länder: Österreich, Belgien, Kanada, China (CWEA), Dänemark, Frankreich, Deutschland, 

Japan, Korea, Niederlande, Norwegen, England, Vereinigte Staaten. 

Website: https://community.ieawind.org/task32/home   

http://www.energiewerkstatt.org/
https://community.ieawind.org/task32/home



